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Resistente Ungräser im Ackerbau in Thüringen
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• enge Fruchtfolgen, Konzentration auf wenige Kulturen 

• hoher Anteil von Wintergetreide

 auf Ackerland 58 % Getreide (davon > 88 % Wintergetreide)

Zum Vergleich 1991: Auf Ackerland 44 % Getreide (davon 67% Wintergetreide)        

1. Aktuelle Situation

Ernte 2021, Thüringer Landesamt für Statistik

Getreide

Winterraps

Mais

Leguminosen

Hackfrüchte

Sontiges
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Förderung von Ungräsern
und Unkräutern

• frühe Aussaattermine bei Winterungen aufgrund 
betrieblicher wirtschaftlicher Zwänge

• oft pfluglose Bodenbearbeitung
ca. 75% der Thüringer Ackerfläche

• routinemäßiger Herbizideinsatz
mit gleicher Wirkstoffgruppe 

• Frühjahrsbekämpfung im Getreide

1. Aktuelle Situation
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• Wegfall wichtiger herbizider Wirkstoffe (z.B. Isoproturon,
Flupyrsulfuron, Flurtamone, Desmedipham, Bromoxynil)

• Verschärfte Anwendungsbestimmungen NT145, 146, 170  bei 
wichtigen Bodenherbiziden (z. B. Boxer, Malibu, Stomp Aqua, 
Trinity u. a.)

• In letzten 30 Jahren wurden keine Herbizide mit neuen
Wirkmechanismus mehr zugelassen

• alle in letzten Jahren eingeführten Produkte entstammen 
bekannten Wirkstoffgruppen

1. Aktuelle Situation
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2. Resistenzen

- Wirkstoffe lassen sich nach der Wirkungsweise und chemische 
Gruppe ordnen, alle Herbizide einer Gruppe haben 
gemeinsamen Wirkort in Zielpflanze

- Internationales Gremium (HRAC = Herbicide Resistance Action 
Committee) nimmt Zuordnung vor und stellt Code für jeden     
Wirkstoff zur Verfügung

- Codes findet man auf Verpackung, Gebrauchsanleitung,
Pflanzenschutzbroschüre
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Änderung der Resistenz HRAC-Klassen von Buchstaben in 
nummerisches System

- Internationale Gremien zu Fragen der Herbizidresistenz (HRAC 
und WSSA) überarbeiteten die Klassifizierung der 
Wirkmechanismen

Gründe:
- Lateinisches Alphabet kann nicht weltweit gelesen werden
- nur 26 Buchstaben, im Moment gibt es weltweit bereits 25 

registrierte Wirkmechanismen, in den nächsten Jahren werden 
weitere MoAs erwartet

Nummernsystem dient der globalen Vereinheitlichung

2. Resistenzen
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1. Allgemeines

Übersicht über alle alten 
und neuen Bezeichnungen 
von Wirkstoffgruppen mit 
dazugehörigen Wirkstoffen 
pro Kultur
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Auszug aus Broschüre: „Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland“

Umstellung von Buchstaben auf Zahlen!!

2. Resistenzen



Winterschulung Zweigstelle Großenstein, Katrin Ewert, 01.02.2023 www.thueringen.de/th9/tlllr

2. Resistenzen

- bei allen Herbizidwirkstoffen kann Resistenz entstehen

- besonders gefährdet sind folgende Wirkstoffe:
• Wirkung nur auf 1 Zielenzym (ACCase, ALS)
• Zielenzym neigt stark zu Mutationen
• Wirkstoff wird ständig verwendet, ständiger Selektionsdruck

Wirkstoffgruppen mit starker Resistenzgefährdung:

HRAC 1 (ACCase-Hemmer): 
- spezielle Mittel zur Bekämpfung von Ungräsern in Getreide (z.B. 

Axial, Traxos, Ralon Super u.a.) und in breitblättrigen Kulturen 
(z.B. Agil S, Focus Ultra, Select EC u.a.)
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2. Resistenzen

HRAC 2 (ALS-Hemmer)
- dazu gehören wichtige Mittel wie Sulfonylharnstoffe (z. B. 

Concert SX, Atlantis, Husar Plus u. a.) und Pyrimidine (z.B. 
Broadway)

- da Mittel Ungräser und Unkräuter bekämpfen, finden sie breiten 
Einsatz in nahezu allen Kulturen der Fruchtfolge

- intensiver Einsatz führt zu starkem Selektionsdruck über 
gesamte Fruchtfolge

Weitere HRAC Gruppen (z.B. 3, 12, 15, 32)
- deutlich geringere Gefährdung für Entwicklung von Resistenzen
- solche Wirkstoffe sollten zur Umsetzung Antiresistenz-

Managements innerhalb von Fruchtfolgen unbedingt 
Verwendung finden

- z.B. Boxer, Malibu, Herold SC, Mateno, Cadou u. a.
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- bei Minderwirkung auf dem Feld sollte Resistenz-
untersuchung durchgeführt werden

- mehrere Firmen bieten Testungen an
- Kosten liegen bei ca. 120 – 180 € pro Probe
- TLLLR lässt auch jedes Jahr Resistenzuntersuchungen 

durchführen 

Sammeln von Samenproben 
(Verdachtsflächen)

Durchführung von Biotests im Labor

2. Resistenzen
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Einstufung der Wirksamkeit / 
Resistenzklassifizierung

0 > 90 % - 100 %

1 > 80 %  - 90 %

2 > 60 %  - 80 %

3 > 40 %  - 60 %

4 > 20 %  - 40 %

5 0 %  - 20 %

sensitiver Ackerfuchsschwanz

resistenter Ackerfuchsschwanz

2. Resistenzen
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3. Windhalm

Windhalm
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- bevorzugt leichte, saure Böden mit guter Wasser- und 
Nährstoffversorgung

- keimt nur im Herbst ab 3 °C
- kurze primäre Keimruhe
- Flachkeimer (max. 1cm Tiefe)
- wächst eher unauffällig und unterständig,

ab Ende Juni taucht er aus Beständen auf, 
überragt sie deutlich

- bis zu 15.000 Samen/Pflanze
- Samen sehr klein und leicht
- weite Verbreitung über Wind möglich

ca. 100 Windhalmrispen/m² führen zu
Ertragsverlust von 10 dt/ha

3. Windhalm
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0 5 10 15 20 25 30 35 40

ACCase Resistenz
(HRAC 1)

ALS-Resistenz
(HRAC 2)

sensitiv

Anzahl Proben

Ergebnisse von 72 Resistenzuntersuchungen Windhalm
von Verdachtsflächen 2009 – 2021 in Thüringen

z. B. Husar, Broad-
way, Atlantis OD 
bzw. Flex

Axial

- trotzdem im Moment keine Bekämpfungsprobleme
- Bodenherbizide im Herbst wirken sehr gut

3. Windhalm
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- Windhalm keimt knapp unter Bodenoberfläche, in diesem Bereich 
ist Wirkstoffkonzentration hoch genug, um sichere Wirkung zu 
gewährleisten

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0,065 Alliance + 1,5 Carmina 640

1,5 Carmina 640 + 0,35 Beflex

3,0 Boxer + 0,04 Alliance

3,0 Jura

0,2 Herold SC + 0,06 Sumimax

0,4 Battle Delta

0,25 Herold SC + 1,5 Trinity

Wirkungsgrad in %
Aufwandmengen in l/kg/ha

Windhalmbekämpfung im Herbst in Wintergetreide
(Ringversuche 2014 – 2019, n= 14 – 58)

3. Windhalm
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Ackerfuchsschwanz

Mittlerweile das Hauptungras
in Thüringen!!

3. Ackerfuchsschwanz
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Biologie Ackerfuchsschwanz

• Hauptkeimung im Herbst, Neuauflauf Frühjahr
(Herbst- und Frühjahrsanwendung notwendig!!)

• Herbstpflanzen sind wesentlich vitaler, Frühjahrs-
pflanzen sind etwas konkurrenzschwächer

• AF im ES 11-12 überlebt Temperaturen bis -8°C, 
im ES 25 bis -25°C

• spät auflaufender AF ist kälteempfindlicher, 
wintert schneller aus

je später die Herbstaussaat, desto schlechter die 
Entwicklungsbedingungen für AF

Geigy Unkrauttafeln 1969

3. Ackerfuchsschwanz
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Starkes Bestockungsvermögen
• 2 bis 12 Ähren/Pflanze im Bestand
• bis zu 30 Ähren/Pflanze bei lückigem Bestand
• eine Ähre bildet 100 – 200 Samen (je nach 

Ernährungszustand und Konkurrenz)
• schon bei geringem Besatz wird hoher Samenvorrat 

produziert!!
• Überlebensdauer im Boden 3 - 8 Jahre

(unter ungünstigen Bedingungen bis 20 Jahre)

Bsp: 20 Pflanzen/m² (geringer Besatz)
20 x 5 Ähren x 100 Samen = 10.000 Samen/m²

= 100 Millionen Samen/ha

3. Ackerfuchsschwanz
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• Resistenzen nehmen stark zu gegenüber Wirkstoffklasse 1 
(ACCase-Hemmer) oder 2 (ALS-Hemmer)

• Immer häufiger treten auch multiple  Resistenzen auf, bei 
denen beide Wirkstoffklassen unwirksam sind

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22

multiple
Resistenz

ALS-Resistenz

ACCase-
Resistenz

Sensitiv

Anzahl

Resistenzergebnisse von 33 Verdachtsflächen in TH 2017 - 2022

Somit scheidet 
eine Frühjahrs-

behandlung 
mittlerweile 
häufig aus!!

z. B. Axial, Agil

z. B. Atlantis, Broadway

3. Ackerfuchsschwanz
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0,6 Herold; 1,2 Axial (Frühjahr)

3,0 Jura + 0,4 Fence

3,0 Malibu + 1,2 Traxos

4,0 Malibu + 1,5 Lentipur

0,5 Herold SC + 1,0 Lentipur 700

0,6 Herold SC + 3,0 Boxer

Wirkungsgrade in %

Aufwandmengen
in l/kg/ha

Ringversuche 2012 – 2018 mit Resistenzstandorten, (n= 28 - 60)

Bekämpfung von Ackerfuchsschanz in 
Wintergetreide im Herbst bzw. NA Frühjahr

3. Ackerfuchsschwanz
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• allein durch Bodenwirkstoffe im Herbst ist Ackerfuchsschwanz 
nicht ausreichend zu bekämpfen

• Wirkungsgrade schwanken sehr stark in Abhängigkeit von 
Bodenfeuchtigkeit, Anzahl der Ackerfuchsschwanzpflanzen/m²

• benötigte Wirkungsgrade von mind. 98 % werden nicht 
erreicht

• auf Flächen ohne Resistenzen muss Frühjahrsbehandlung 
erfolgen

• Anbau von Wintergetreide bei massivem Ackerfuchsschwanz-
auftreten (bzw. auf Resistenzstandorten) ist allein mit 
Herbizidbehandlungen kaum noch durchführbar

Ackerbauliche Maßnahmen müssen stärker in das 
Bekämpfungskonzept integriert werden

3. Ackerfuchsschwanz
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Anlage des Versuches mit 2 Saatterminen

Versuch in Ermstedt am 21.10.2019

Spätsaat 15.10.2019

Es erfolgten die gleichen Herbizidvarianten
wie in der Frühsaat

Frühsaat 19.09.2019

3. Ackerfuchsschwanz
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FrühsaatSpätsaat

Versuch in Ermstedt am 27.05.2020

3. Ackerfuchsschwanz
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0,6 Herold SC + 3,0 Boxer; Striegeln (Frühjahr)

Walzen; 0,6 Herold SC + 3,0 Boxer

0,6 Herold SC + 3,0 Boxer

Walzen; 0,6 Herold SC

0,6 Herold SC

UK Spätsaat

0,6 Herold SC + 3,0 Boxer; Striegeln (Herbst)

Walzen; 0,6 Herold SC + 3,0 Boxer

0,6 Herold SC + 3,0 Boxer

Walzen; 0,6 Herold SC

0,6 Herold SC

UK Frühsaat

F
rühsaat

S
pätsaat

Anzahl Ähren pro m² , n = 2 – 4, Thüringer Versuche 2020, 2021

Ähren/m²
Angaben in l/ha

3. Ackerfuchsschwanz
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Weidelgras

- bisher nur wenig verbreitet

3. Weidelgras
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- 3 Weidelgräser global wichtig

- in wärmeren Regionen (Australien, Frankreich, Spanien) stark 
verbreitet, gehört dort zu den Hauptungräsern

- in Deutschland tritt meist Welsches Weidelgras auf

- Eintrag auf Feld durch Saatgutvermehrung, Ackerfutterbau, 
Greening

- liebt frische bis feuchte lehmige Mineralböden mit guter 
Nährstoffversorgung

- hohe Gefahr durch Verschleppung
mit Erntemaschinen, da Samen bis 
zur Ernte nicht ausfällt

3. Weidelgras
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- Keimung ganzjährig, verzettelter Auflauf (macht Bekämpfung 
schwierig) 

- Winterhärte niedriger als bei Ackerfuchs-
schwanz

- Konkurrenzkraft sehr hoch, da schnelles
vegetatives Wachstum (züchterisch bearbeitet)

- kommt sehr gut mit Trockenheit im Sommer zurecht

- etabliert sich sehr stark auch in Sommerkulturen

profitiert von Klimawandel

3. Weidelgras
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- Bekämpfung ähnlich wie beim Ackerfuchsschwanz

- Herbstspritzung, Tankmischungen aus Flufenacet + 
Partner, hohe Aufwandmengen

- Nutzung ackerbaulicher Maßnahmen

- tiefere Bodenbearbeitung
- Verschiebung des Saattermins
- Vermeidung von Verschleppung Feld zu Feld

- Zukünftig werden sich Ackerfuchsschwanz + Weidelgras auf 
einer Fläche zusammen weiter ausbreiten

3. Weidelgras
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1. Ackerbauliche Maßnahmen:

- ausreichend vielfältige Fruchtfolge mit Wechsel 
von Winter- und Sommerungen sowie Blattfrüchten 
und Getreide anstreben

Aufgrund wirtschaftlicher Zwänge im Betrieb nur
schwierig umsetzbar, aber wünschenswert 

- Anbau konkurrenzstarker Kulturen bzw. Sorten

- homogene, lückenfreie Bestände

- Frühsaaten vermeiden, Saatzeitpunkt Oktober bei WW vermindert 
Aufgang von Ackerfuchsschwanz, Windhalm und Weidelgras

- vermeiden der Verbreitung von Samen von Schlag zu Schlag
(Problem Lohndrusch)

4. Antiresistenz-Management
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2. Chemische Maßnahmen

- Spritztechnik optimieren (ausreichende Benetzung, günstige 
Witterung nutzen)

- Einsatz von Herbiziden mit unterschiedlichem Wirkungs-
mechanismus innerhalb der Fruchtfolge (auch im Raps)

- Einsatz von Herbiziden mit weniger resistenzgefährdeten
Wirkstoffen (Bodenwirkstoffe im Herbst)

- Herbstbehandlung unbedingt nutzen

- hohe Wirksamkeit (min. 95%, besser min. 98%) anstreben
(robuste Aufwandmengen wählen)

4. Antiresistenz-Management
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Fruchtfolge
Einbau Sommerungen

Bodenbearbeitung
gezielter Pflugeinsatz

Saatzeitpunkt
Frühsaaten vermeiden

Bestandführung
Konkurrenzstarke Sorten, 

keine Fehlstellen

4. Antiresistenz-Management
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- Zunahme von Herbizid-Resistenzen in Thüringen

- Resistenzen bei Windhalm (HRAC: 2, Sulfonyle), aber beherrschbar

- Ackerfuchsschwanz mittlerweile flächendeckend verbreitet
in TH, Resistenzen nehmen stark zu (HRAC: 1, 2 und Mehrfach-
resistenzen der Wirkstoffgruppen 1 und 2 auf der gleichen Fläche)

- Weidelgras auf wenigen Flächen, aber dort mit zunehmenden
Bekämpfungsproblemen

- kaum neuen Herbizidwirkstoffe zur Gräserbekämpfung im 
Getreide in nächster Zeit zu erwarten

- Antiresistenz-Management durchführen: 

- Wechsel Wirkstoffklassen über Fruchtfolge
- Herbizide optimal anwenden
- Ackerbauliche Maßnahmen nutzen

Zusammenfassung



Winterschulung Zweigstelle Großenstein, Katrin Ewert, 01.02.2023 www.thueringen.de/th9/tlllr

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit




